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CT~1 Schweden vor

dem Kriege

A. Es verbinden sich, die Beschäftigung West-Europas im

spanischen Erbfolgekriege und die Jugend Karls XXL aus¬

beutend, zur Beraubung Schwedens:

Friedrich TV. von Dänemark, der Hailand, Schonen und

Blekinge zurück gewinnen und den Herzog von Hol¬

stein- Gottorp, Karls XH. Schwager, bekämpfen will.
August II. von Sachsen und Polen, der Livland zu Polen

fügen möchte, und
Peter der Grofse von Rnfsland, der um jeden Preis die

Ostseeküste anstrebt.

B. Karl Xn. erzwingt durch die Bedrohung von Kopenhagen

überraschend schnell den Frieden von Travendal. Die

Erstürmung der Verschanzungen bei Narwa befreit ihn
einstweilen von den russischen Angriffen. — Nachdem der

Dünaübergang erzwungen, besetzt er nach dem Siege bei

Küssow Polen, Galizien, Litauen und Wolynien und nötigt

nach dem überaus glänzenden Siege bei Fraustatt den

König August zum Altrahstädter Frieden. — Der Marsch

auf Moskau wird sein Verderben. — Vor Smolensk giebt

er die Fortsetzung dieses Zuges durch Flüsse und Moräste

auf und zieht (Mazeppa) im kältesten Winter nach. Pol¬

tawa. Löwenhaupts Verluste bei Liesna und Karls Nieder¬

lage bei Poltawa vollenden das Unglück. Nur mit wenig
Begleitern entkommt er in die Türkei. Seine lange Ab¬

wesenheit von Schweden mehrt die Zahl der Gegner und

bringt notwendig Schwedens Unterliegen.

C. Es erhalten:

1. England für Hannover (1719): Die Bistümer Bremen

und Verden.

2. Preufsen (Stockholm 1720): Vorpommern bis zur

Peene.

3. Dänemark behält den Sundzoll.

4. Rufsland (Nystadt 1721): Livland, Esthland, Ingerman-
land und einen Teil Careliens.

IPetersburg
lugerman f

Nowgorçd Siewersk

“caturin
v-'o Thorn «PuJtußk &amp;gt;«—'V

re n \ i
1706 S Warschau 0 Lublin S
v 1 If \ \ ° * y ft i

^ y Sandomir ®12
\ \ ß KÜSSOW

\ oLeinberg ^

\n--------. °Ji ej,


